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Königliches Realprogymnaſium 


zu Culmſee. 


Bericht 
über das Schuljahr 1914 


Oberlehrer Meiners, 
in Vertretung des Direktors Remus. 
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Die Eltern werden beſonders auf Abſchnitt VII (S. 21) hingewieſen. 


Culmſee. 


Gedruckt bei Otto Heinrich. 
1915. Nr. 56. 
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Seine Treue für König und Vaterland hat am 20. Dezember 1914 


Oberlehrer Franz Becker 


auf den Feldern Polens mit dem Tode beliegelt, nachdem er vorher 
bei den Kämpfen in Oltpreußen mit dem Eilernen Kreuz ausgezeichnet 
worden war. Nicht ganz ein Jahr hat er an unlerer Anilalt gewirkt 
und lich in dieler Zeit als eilriger und tiichtiger Lehrer gezeigt, den 
Amtsgenolfen und Schüler nicht vergellen werden. Eben halle er 
lich einen eigenen Hausltand gegründet, da rif ihn der Krieg ins 
Feld. Ein ichöner Tod nahm ihn uns: ein Herzichuß machte feinem 
Leben ein [dinelles Ende. 
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I. Allgemeine Lehrverfallung. 


1. überlicht über die Lehridcher und ihre Stundenzahl im eriten Vierteljahr. 


Religion: 
Deutich 
Lateinilch 
Franzöliſch 
Englilch 
Gelchichte 
Erdkunde 


Rechnen und Mathematik 


Phylik 
Naturkunde 
Zeichnen 
Schreiben 


dazu 
Turnen 


Singen 


(evangelilch und katholifch) 


Zulammen 


Schreiben für Schüler mit Ichlechter Handichrift 


Zulammen bis 37 (37 37 | 36 
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22 
29 
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27 
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Uberlicht über die Lehrfächer und ihre Stundenzahl im zweiten Vierteljahr. 


Stundenzahl in 


t | | | | 
ECH nu om um) m | V ol sets 
Religion (evangelifch) . : d : 2 2 2 d.d 9 
„  hatholid — . SW 2 Dome eee 
H | | 
Deutich „„ 
Lateiniih — . „ 22 
rl M | 
franzólild : 2 : , . x | 4 | 6 | 6,1 19 
Englilh ; ; ! "r XN | 6 
Gelchichte | 2 2 
| | 
Erdkunde : d J d S 1 | 1 | 2 1 2 1 202 9 
Rechnen und Mathematik B ; : | 3 | 3 dech 4422 
[4] | [4] | [4] | I6] | [27] 
Phylik Een | 1 
[2] | | 32 [3] 
Naturkunde . t , ; ‘ | | RAM 1 3 
Zeichnen : e , | | | 0 
Schreiben i e > = 0 
Zulammen 29 | 22, | 22.1720. | oe nal 
[27] | [24] | [23] | [22] | | | 
dazu | | | 
Turnen LE | Ud] Bi 
Singen i : e : j | | | 0 
Schreiben für Schüler mit Ichlechter Bandlichrikt : 0 
Zulammen bis 21 22 | 22 77200020 | 91 
[28] | [25] | [24] | [23] | [21] | [22] 


Anmerkung: [. .. ] leit dem 13. September. 
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überlicht über die Lehriächer und ihre Stundenzahl im Winterhalbjahr. 


lehrfächer 
evangelilch 
E | katholifch 
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Lateinilch 
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2. Unterrichtsverteilung im erlten Vierteljahr. 


| S S | | | Stund 
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LE 
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Anmerkung: [. .. J Dr. Erich Jopp, Probekandidat. 
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Unterrichtsverteilung im zweiten Vierteliahr. 
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Anmerkungen: 1) Seit dem 13. September. 2) Bis zum 13. September. 
[. . .] Dr. Erich 3opp, Probekandidat. 


Direktor Remus, Oberlehrer Becker und Lehrer am Realprogymnalium Gniwodda lind zum Heeres- 
dienit eingezogen. 
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Unterrichtsverteilung im Winterhalbiahr. 


2 EI | | 
S. | : 
Ur. Name des Lehrers =. Um | om um IV amii Vi- 1 P 
8 | | | 
NE | | | | 
| . 4 Math. | 4 Math. | 4 Math. | 6 Math. | 
, Bernhard Meiners, 0 di 2 Phylik | EE TEM Zeit E 
Oberlehrer NE UIT | | 
E SE, e CREER I | | Pelr i mr 
2 Dr. Friedrich Lehr, um 6 Engl. 4 Franz. | 6 Franz. s Franz. 25 
Oberlehrer BER d | | 
dti — — — — | — —— Hg T 1 —— — E 
| | 1 Religion 
| 2 Religion| 2 Religion — m | 
3 Albert OhI, a um)! Erdk. 8 Latein | 1 Religion el 
will. hilfslehrer 2 Deutich 3 Geld 2 Religion| 
| 2 Erdk. | | N 
—— B it ke EE e n 
4, | Dr. Adolf Mautich, W. Je Aan . DN "RA 25 
| will. Bilislehrer | 3 Deutich | 8 Latein | | | 
a |e oo ak e | | | Ess, 
| | 1 Maturk. 2 ess Daturk. - 2 Ren. | 
1 Zeichnen | 2 Daturk. 1 Religion 
. VI eee ene Bedin: 4 Recm. 26 
Zeichenlehrer ; 1 Zeichn. 
| 2 Turnen | 
— E | - = — e Ă —— — 
Otto Clemenz, * 3 Franz. | 1 Erdk. 4 Franz. 2 Erdk. | 6 Franz. | 
V 4 
6 fene 2 Geih. 2 Geſch. 2 Geld. | 2 Erdk. 2 
— — wi = 2 e — 4 
Bes | 4 Deutich 5 Deutich | 
e el oe | 2 Schreib. 1 Geld.- 
Lehrerin | 2 Erdk. 
2 Naturk. 
2 Schreib. 
3 = | — — e 
8 | Res, Lehrer 1 Religion 1 Religion 1 Religion 3. 


Anmerkung: * Zur Vertretung für den zum Heeresdienit eingezogenen Oberleher Becker. 
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Lehrer am Realprogymnalium Gniwodda. 
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3. Lektüre. 


1. in latein: U Il. Caelar, De bello Gallico 1 30—54, Il 16—28, VI 11—28. 
Ovid, Vorwort, Pyramus und Thisbe, Midas, Dädalus und 3karus, 
Orpheus und Eurydike, Ovids Trennung von Rom. 
OI. Caelar IU 20—36. 
2. in Deutich: U Il. beling, Minna von Barnhelm, Goethe, Götz von Berlichingen, 
Schiller, Wilhelm Tell, Dichter der Freiheitskriege. 
Privatim: Keller, Kleider machen Leute, Goethe, Bermann und 
Dorothea, Eichendorff, Aus dem Leben eines Taugenichles. 
O III. Homers 3lias, Körner Zriny. 
3. in Franzöliih: U II. Y. Sarcey, Le siége de Paris. 


4. Aufgaben für die deuſſchen Autlate. 


u III. 1. Der Zöllner erzählt die Geichichte leiner Rettung. (Lied vom bıaven Mann). 
— 2. Der Taucher. — 3. Gunthers Werbung um Brunhild. (Klalfenauffak). — 4. „In Fähr- 
den und in Nöten zeigt ert das Volk lich echt’. Nachgewielen an der Rettung des Grafen 
Eberhard im Wildbad. (Klallenaullats). — 5. Ein Spaziergang im Herbite. — 6. Das Jnter- 
regnum in Deuiichland und die Wahl Rudolfs von Habsburg zum deutlichen Kailer. (Klallen- 
auffaß). — 7. Eine Nacht im Reiche des Löwen. — 8. Auf der Eisbahn. — 9. Welche Ein- 


Ichränkungen verlangt von uns die Kriegszeit? — 10. Das Schicklal des Haules Edenhall. 
(Rlallenauflak). 

O III. 1. Die Gelchichte der Marienburg. — 2. Worin belteht die Freveltal des Rhein- 
grafen, und wie wird der Frevler beltratt? (Klallenaullats). — 3. Wovor wollen die Tierlchuk- 


vereine die Tiere ſchützen? — 4. Not entwickelt Kraft. Nachgewielen an Damon. (Klallen- 
auflak). — 5. Der Schild des Achilleus. — 6. Welche Vorzüge verdankt unlere Stadt ihrer 
Lage an einem See? — 7. Welches Bild entwirft Goethe im Zauberlehrling von einer Gei- 
Iterbeichwörung? (Klallenaullats). — 8. Ein Kriegserlebnis. Aus den Briefen eines Rlallen- 
kameraden. (Zur Uebung der indirekten Rede). — 9. Die Winterichlaht in Oltpreußen. 
(Rlallenauflak). 

U Il. 1. Was unten fief dem Erdenſohne das wechleinde Verhängnis bringt, das Ichlägt 
an die metallne Krone, die es erbaulich weiter klingt. — 2. Der Nuken der Wälder. — 3. 
Was beablichtigte Lelling mit der Rolle des Riccaut? (Klallenauflaß). — 4. Ein Erlebnis. 
(Nach Wahl). — 5. Auch der Krieg hat lein Gutes. (Rlallenaullats). — 6. Welche Vorteile 
verdankt in Kellers Erzählung „Kleider machen Leute” Strapinshi dem Umſtande, daß er 
für einen Grafen gehalten wird? — 7. Kriegseinquartierung in unlerem Orte. — 8. Welche 
"Gedanken finden lich in den von uns gelelenen Gedichten der Freiheitslänger hauptláchlich ? 
(Rlallenaullatg). — 9. Wodurch macht lid der Krieg auch in unlerer Stadt bemerkbar? — 
s 1 Vaterhaus. — 11. Tell erzählt dem Filcher leine Rettung. (IU, 1.) (Prüfungs- 
aullatz). 


5. Mathematilche Prüfungsarbeit zu Oltern 1915. 


1. 3n einem Dreieck find die Stücke c, ha und mc gegeben. Wie groß lind die beiden 
‚anderen Seiten a und b und die Winkel , 8 und y? 
Zahlenbeilpiel: c—38,76 cm 
ha—10,853 cm 
mc—28,664 cm 
.2. Zwei Körper bewegen lich auf einer Kreislinie von demlelben Punkte aus nach entge- 
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gengeletzten Richtungen hin und treffen lich nach 6 Sekunden. Der erite durchläuft den 
ganzen Kreis in einer um 9 Sekunden kürzeren Zeit als der zweite. In wieviel Se- 
kunden legt jeder die ganze Preripherie zurück ? 

3. Ein Kapital von 1800 M hat in einer beltimmten Zeit 360 M Zinlen eingetragen. 
Als aber der Zinsfuß um ein Prozent herunterging, brachte das Kapital erit in einer 
um ein Jahr längeren Zeit dielelben Zinlen ein. Zu wieviel Prozent Itand das Kapital 
urlprünglich aus und in welcher Zeit brachte es die 360 M Zinlen auf? 

4. Es lind die Werte der drei Unbekannten x, y und z zu beltimmen aus den Gleichungen 

(x1-2) (294-1) -(2x--7) y 
(x—2) (3z--1)2(x4-3) (3z—1) 
(„H1) (2--2)=(y+-3) GEI 


6. Körperliche Uebungen. 


a. Turnen, 
Die Anltalt beluchten im Sommer 132, im Winter 121 Schüler. 


Von dielen waren befreit vom Turnunterricht überhaupt| von einzelnen Uebungen 


auf Grund eines ärztlichen 


im Sommer: 12 | im Sommer: — 


Zeugnilles im Winter: 12 im Winler: — 
im Sommer: 9,09 % im Sommer: — 
allo von der Gelamizahl | im Winter: 9,92 % im Winter: — 


Bei 6 Klallen bellanden 3 Turnabteilungen; zur eriten gehórlen im Sommer 34, im 
Winter 31, zur zweiten 41 (38), zur dritten 57 (52) Schüler. Für den Turnunterricht; waren 
für jede Abteilung im eriten Vierteljahr wöchentlich 3, im zweiten bis zum 13. September 
keine, von da an 1 und im Winterhalbjahr 2 Stunden angeleßt. Von den Schülern find 
76 Radfahrer, von denen 35 ein eigenes Rad beliken, 38 Freilchwimmer, 100 Schlittichuhläufer. 
Am Mittwoch nachmittag wurde 2 Stunden auf der Schlachthauswiele gelpielt. An den Spielen 
beteiligten lich außer den Auswärtigen alle Schüler der Klalfen U Il bis IV und etwa die 
hälfte der Quintaner und Sextaner. Wettlpiele fanden zu Sedan in Knappltädt ftatt. 


b. Rudern. 


Für den Ruderbetrieb war der letzte Sommer recht ungünltig. Infolge des hohen 
Walleritandes unleres Sees war nicht nur die ganze handungsbrücke, londern auch der größte 
Teil des Bootsraumes Ielbit unter Waller gelekt, lo daß ein Betreten deslelben nicht möglich 
war. Deshalb mußte auch von der Ausbildung einer neuen Mannichalt abgelehen werden. 
Erit in der zweiten Hälfte des Juni konnten mit der alten Riege einige Fahrten gemacht 
werden. Seit Ausbruch des Krieges find die Uebungen ganz eingeltellt worden, weil der 
Protektor des Vereins erit am 13. September nach Culmiee zurückkehrte. 

Der Neubau des Bootshaules, zu dem der Minilter abermals 1000 M. bewilligt hat, 
war dem Baugewerksmeilter Stockburger in Culmlee übertragen worden und follte vertrags- 
mäßig noch im Auqult fertig geltellt werden. Nach Ausbruch des Krieges mußten die Ar- 
beiten einltweilen eingeltellt werden, konnten aber Anfang Oktober wieder aufgenommen 
und fo gefördert werden, daß der Bau noch vor Beginn des Winters unter Dach und Fach 
gebracht wurde. Allen, die uns zu dem neuen heim verholfen haben, lei nochmals der 
herzlichite Dank dafür ausgelprochen. 
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II. Aus den Verfügungen der vorgele&ten Behörde. 


5. 4. 1914. Das Dezernat über die Anltalt iit einitweilen dem Dem Provinzial- 
Sculrat Suhr übertragen worden. 

16. 4. 1914. Zwei Exemplare des Gedenkbuches „Düppel und Allen, Schleswig- 
Holiteins Befreiung 1864“, das eine für die Lehrerbücherei, das andere als prämie“, werden 
der Schule überlandt. 

17. 4. 1914. Am 18. April iff der Schlacht bei Düppel zu gedenken. 

20. 4. 1914. Es werden der Schule 2 Wiedergaben der Miederichrift des Liedes: 
„Schleswig-Holltein meerumfchlungen“ als Prämie für 2 Schüler überlandt“* 

22. 4. 1914. Am 10. Mai ioll eine allgemeine Rote-Kreuz-reier Itatlfinden, und 
in der Woche vorher iff durch kurze Vorträge auf die Bedeutung des Roten Kreuzes und 
die Aufgaben der freiwilligen Krankenpflege im Kriege hinzuweilen. 

6. 6. 1914. 1 Exemplar des Buches „Zugendpflege, Zulammenitellung der wichli- 
geren Beilimmungen und Erlalle lowie Verzeichnis der Ausichülle für Jugendpflege in Preußen“ 
wird der Anltalt als Gelchenk überlandt. 

8. 6. 1914. Ebenlo 1 Exemplar des Schaulpiels , Vaterland" von Maximilian Böttcher. 

3. 7. 1914. Ebenlo ein Stück des Werkes „Deutichland als Kolonialmacht“. 

5. 8. 1914. Ebenlo 2 Berichte über die Jubiläumsltiftung für Erziehung und 
Unterricht. 

6. 8. 1914. Der Herr Minilter hat weilere 1000 M. zum Bootshausbau bewilligt. 

16. 8. 1914. Diejenigen Schüler der U Il, die für die Zulallung zur Notprüfung in 
Betracht kommen, haben folgende Bedingungen zu erfüllen: 

1. lie müllen das 17. Lebensiahr vollendet haben, 

2. lie müllen die Zultimmung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter zum loforligen 

Eintritt in das Heer erhalten haben, 

3. lie müllen ein militärärztliches Zeugnis über ihre Militärtauglichkeit vorlegen, 

4. ihre Leiltungen müllen bis zum Beginn der Sommerferien den Anforderungen 

genügt haben. 

10. 9. 1914. Auch folche Schüler der U Il, die das 17. Lebensjahr noch nicht 
vollendet, aber im übrigen die vorgeldwiebenen Bedingungen erfüllt haben, können zur 
Notprüfung zugelallen werden. 

29. 9. 1914. Diejenigen Schüler der U Il, welche die Verpflichtung zur Dienitleiltung 
in der freiwilligen Krankenpflege im Etappengebiet für die ganze Dauer des Krieges einge- 
gangen lind, die Zultimmung ihrer Väler oder Vormünder beibringen und nachweilen, daß fie zum 
Dienit in der freiwilligen Krankenpflege angenommen und für den Etappendienlt beltimmt lind, 
können zur Notreifeprüfung zugelallen werden. Die Aushändigung der Zeugnille an die 
Väter oder Vormünder darf erit dann erfolgen, wenn der Nachweis erbracht ilt, daß die Aus- 
bildung zum Dienit in der freiwilligen Krankenpflege beendet und ihre Entlendung in 
das Efappengebiet erfolgt ill. 

25. 9. 1914. Probekandidat Dr. Zopp erhält das Zeugnis der Anltellungsfähigkeit. 

4. 10. 1914. Anitellungsiähiger Kandidat Dr. Jopp wird nach Elbing verletzt. 

7. 10. 1914. Oberlehrer Otto Clemens von der Kommerzichule zu Brelt-Litowsk, 
Rußland, wird zur Aushilfe für die zum Heeresdienit eingezogenen Lehrkräfte hierher überwielen. 

7. 10. 1914. Desgleichen Frau Oberlehrer Clemenz, die die Lehrerinnenprüfung 
abgelegt hat. 

27. 10. 1914. Dem Schülerruderverein wird im Allerhöclten Rultrage ein Kailer- 
bild als Geichenk überwielen. 


gegeben an Mantau U Il, * gegeben an Janke IV und Goldbaum V. 
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5. 11. 1914. Ferienordnung für das Jahr 1915 


zu Oltern vom 31. März bis zum 15. April 1915 
zu Pfinglten „ 20. Mai 4575, 28. ai 1915 
im Sommer eee nn we: SEE 
im RBerbit » 29. September ,  , 14. Oktober 1915 
zu Weihnachten „ 22 Dezember „ „ 4 Januar 1915 


Schluß des Schuljahres 8. April 1916. 

14. 1. 1915. Reit 1 und 2 der „Täglichen Andachten für die Kriegszeit“ werden 
der Schule als Gelchenk überlandt. 

22. 1. 1915. Das Marine-Album, herausgegeben vom Flottenverein, wird der Schule 
als Práme für den 27. Januar überlandl. ) 

29. 1. 1915. Ebenlo ein Stück des Werkes „Technik des Rriegswelens" für die 
Bücherei. 

18. 2. 1915. 1 Exemplar „Deutiche Rriegslieder" wird der Anſtalt als Gelchenk 
überlandt. 

18. 2. 1915. Desgleichen 1 Bändchen der „Meilterwerke der Literatur“ Schiller 
„Die Jungfrau von Orleans“. 

27. 2. 1915. Des hundertjährigen Geburtstages Ottos von Bismarck ilt kurz vor 
Beginn der Ferien in würdiger Weile zu gedenken. 


III. Zur Geichichte der Schule, 


Das Schuljahr begann am 16. April. Der Lehrkörper blieb bis zur Mobilmachung un- 
verändert, und der Unterricht verlief bis dahin ohne große Störungen. 

3n der Zeit vom 15. bis zum 23. Juni nahm Herr Direktor Remus als Gelchworener 
an den Schwurgerichtslitzungen in Thorn teil. Seine Vertretung übernahmen die übrigen 
herren des Lehrkörpers. 

Der Unterricht fiel an den katholilchen Feiertagen Frohnleichnam, Peter-Paul und Mariä 
Lichtmeß aus, ebenlo am Himmelfahıtstage, am Sedantage, zu Kailersgeburistag und am 
24. November, wo lich die landiturmpflichtigen Mitglieder des Lehrkörpers zur IDulterung zu 
Dellen hatten. Am 19. September wurde aus Anlaß der Stadtverordnetenwahl der Unter- 
von der vierten Stunde an gelchloſſen. Ebenſo fiel am Reformationstage der Unterricht nach 
der zweiten Stunde aus, und dann begaben lich die evangeliihen Lehrer und Schüler ge- 
Ichlollen zur Kirche. 

Wegen großer Hike fiel am 16., 17., 22. und 23. Zuni die letzte bezw. die beiden 
letzten Stunden aus. 

Am 18. Juni machten die Schüler, zum größten Teil bei lehr ſchönem Wetter, ihren 
Schullpaziergang: U Il in die Umgebung von Deutlich Eylau, D Ill nach Marienburg, wo das 
Ordensichloß belichtigt wurde, dann mit der Bahn nach Neu-hakenberg zurück und von da 
aus zu Fuß über Rehhof nach Rachelshof, U Ill von Zalchnitz über Rinkau, Mühltal nach 
Bromberg, IV von Thorn über Czernewi nach Ollolſchin, V von Damerau über Bolumin nach 
Oltromekko, VI von Damerau nach Oltromekko. 


Während und nach der Mobilmachung. 


Am 31. Juli reilte Herr Direktor Remus nach Groß-Lichterfelde ab, um für die Dauer 
des Krieges dort an der Hauptkadettenanitall als Erzieher tätig zu lein. Als dann die all- 
gemeine Mobilmachung bekannt gegeben wurde, hatten lich Herr Oberlehrer Becker lofort 
beim Referve-Infanterie-Regiment Nr. 21 in Thorn, Herr Gniwodda, Lehrer am Kgl. Realpro- 
gymnalium, bei der Landwehr in Thorn und Berr Zeichenlehrer Grützke als Erlat-Relervilt in 


) gegeben an Schiewe IV. 
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Brielen zu melden. Herr Amtsgenoſſe Becker rückte mit leinem Regiment alsbald zur Front 
nach dem öftlichen Rriegsichauplat ab, während herr Gniwodda aut dem Zahlmeilterbüro in 
Thorn-Mocker beldhültig! und Bert Zeichenlehrer Grükke nach kurzer Zeit wegen Krankheit 
als dienſtuntauglich entlalfen wurde. 

Oberlehrer Meiners, der in den Sommerferien an einer Studienrei'e des Weltpreußilch. 
Botanilch-Zoologifchen Vereins nach Spanien, mit einem Abitecher nach Tanger, teilgenommen 
hatte und auf der am 29. Juli von Gibraltar aus an Bord des Poltdamplers Göben vom 
Norddeutichen Lloyd angetretenen Rückreile bis Vigo, einer Hafenſtadt in Nordlpanien, ge- 
kommen war, konnte wegen Ausbruch des Krieges von hier aus zunächſt nicht weilerkommen. 
Dach Ueberwindung großer Schwierigkeiten verluchte er mit dem Relte der Reilegelellichalt, 
bellehend aus 9 Damen und 13 nicht wehrpflichtigen Männern, am 22. Augult mit dem hol- 
ländilchen Dampfer Zeelandia nach Amiterdam zu kommen, geriet dabei aber am 24. Augult 
mit noch 9 andern Herren des Vereins in englilche Kriegsgelangenichait und wurde in dem 
Marine-haftgelängnis Bull Point in Devenport bei Plymouth interniert. Durch Vermittlung 
der holländilchen Regierung nach 16tägiger Haft. freigelallen, kehrte er am 13. September 
nach Eulmſee zurück. 

Die Vertrelung des Direktors übernahm vom 31. Juli bis zum 13. September Ober- 
lehrer Dr. Lehr und von da an Oberlehrer Meiners. 

Vom 6. bis zum 16. Augult einichließlich fiel der Unterricht aus. Während dieler Zeit 
halfen einige Schüler bei der Polt aus, und viele andere meldeten lich zur Erntehille. Ihre 
Hilfe wurde durch die Vermittelungsitelle des Magiltrutes in Knappftädt, auf den Domänen 
Kunzendori, Schwirlen, Grillen Towie auf den Gütern in Glauchau, Wiblch und Bıowina mit 

Dank abgelehnt, weil überall ausreichende Arbeitskräfte vorhanden waren. 

l Am 17. Augult wurde der Unterricht wieder aufgenommen. Der Lehrkörper beltand in 
der eriten Woche nur aus den Deen Oberlehrer Dr. Lehr, will. Hilfslehrer Ohl, will. Hilfs- 
lehrer Dr. Mautich und Probekandidat Dr. Jopp, der an der höheren Mädchenichule mit 18 
Stunden wöchentlich beichäftigt war. 3n Anbetracht der Notlage wurde Dr. Jopp an der höh. 
Mädchenichule um einige Stunden entlaitet und dafür am Kgl. Realprogymnalium mit 12 Stunden 
beichäftigt. Da fich außerdem alle übrigen Herren bereit erklärten, vorläufig wöchentlich 28 Stun- 
den zu erteilen, konnte der Unterricht durch Zulammenlegung einzelner Unterrichtsfächer, abgelehen 
von Turnen, Gelang und Schreiben, falt in vollem Umfang aufrecht erhalten werden. 

Am 7. bezw. 19. Augult wurde den Unterlekundanern Meyer und Villnow auf Grund 
des Minilierialerlalles vom 3. Augult 1914 das Notzeugnis erteilt, und am 19. Augult be- 
ſtand der Unterlekundaner Schlücker die Notprüfung. Meyer und Schlücker lind logleic als 
Kriegsfreiwillige angenommen worden. 

Das Sedantelt wurde in der üblichen Weile durch Aniprache und Veranitallung von 
volkstümlichen Uebungen und Wettlpielen diesmal in Knappftädt gefeiert. 

Zu Beginn des Winterhalbjahres wurden Herr Oberlehrer Ofto Clemenz und Frau 
Gemahlin aus Brest-Litowsk (Rußland), die gegen Ende Juli beluchsweile nach Deutichland 
gekommen und durch den Ausbruch des Krieges verhindert waren, nach Rußland zurückzu- 
kehren, durch das Königliche Provinzial-Schulkollegium unlerer Schule aushilfsweile zur Be- 
Ichäftigung als Erlak für eingezogene Lehrkräfte bis auf weiteres überwielen, Io daß von nun 
an der Unterricht in den villenfchaftlichen Fächern in der normalen Weile erteilt werden 
konnte. Der Unterricht Telbit verliei während des Winterhalbjahrs falt ungeltórt. Nur am 
10. November und in den nächlifolgenden Tagen machte lich infolge erhöhter Kriegsgefahr 
eine nervöle Unruhe bemerkbar, die belonders dadurch noch vergrößert wurde, daß auf 
Befehl des Itellvertretenden Generalhommandos vom XVII. Armeekorps alle jungen Leute 
vom vollendeten 17. bis zum 21. Lebensjahre nach Rummelsburg in Pommern in Schutzhaft 
gebracht wurden, damit lie bei einem etwaigen Einbruch der Rullen dielen nicht in die Hände 
fielen. Von dieler Maßregel wurden auch 4 Schüler aus der Unterlekunda und 2 aus der 
Obertertia getroffen, die am 7. Dezember wieder zurückkehrten. 


Ao 


An der Reichswollwoche vom 18. bis 24. Januar haben lich die Schüler recht rege be- 
teiligt. 39 große Ballen konnten dem Vaterländilchen Frauenverein in Culmlee übergeben 
werden. 

Am 20. Februar begannen die Schüler aller Klalſen unter Auflicht der Lehrer Jagd auf 
die zurückgehaltenen Goldmünzen zu machen mit einem Erfolge, der die größten Erwartungen 
weit übertroffen hat. So konnten in der Zeit vom 20. Februar bis zum 9. März 17 883,75 
Mark der Reichsbank abgeliefert werden. An dieler Summe find die einzelnen Rlallen mit 
folgenden Beträgen beteiligt: U Il 1790 Mk., O III 4240 Mk., U Ill 4033,75 Mk., IV 1880 
Mk., V 5380 Mk., VI 560 Mk. Von den einzelnen Sammlern haben die größten Summen: 
abgeliefert: Schäfer aus O Ill 1900 Mk. und Raek aus V 2190 Mk. Die Sammlung wird 
weiter fortgelekt werden, und man kann erwarten, daß Dank der großen Begeillerung der 
Schüler für diele nationale Arbeit, um fo auch ihrerleits zum Siege des Vaterlandes über 
leine Feinde beizutragen, noch manches Golditück ans Tageslicht gefördert werden wird. 

Der großen Erfolge unlerer unvergleichlihen Armee wurde in würdiger Weile gedacht, 
EN e mehreren Tagen nach einer Aniprache in der Aula die Schüler einige Stunden früher 
entlallen. 

herr Großkaufmann Hozakowski aus Thorn hat der Schule eine ſchöne Karle über den 
Krieg von 1870/71 geichenkt, wofür ich ihm den beiten Dank ausipreche. 

Für die Olterprütung kommen 8 Schüler in Betracht. 
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IV. Verzeichnis der eingeführten Lehrbücher. 


Für das kommende Schuliahr. 


Lehriach Lehrbuch UN OMUM W | V VI 
Kahle, Kleiner Katechismus . um omıum| MW H VI 
Evangel Balimann u. Róiter, Bilfsbuch für den ev. Religionsunterrichl Teil2A Teil 2A Teil2A Teil 1 Teil 1|Teil 1 
Reliai d Neues Teltament, Revidierte Ausgabe üum,omi,dir Wy | 
eigion Schäfer-Rrebs, Bibliſches Lefebuch Teil I Ausgabe C U n o I M i, 
Reinhardt und Rrieichen, evangeliſches EEN Wi | OM | d ill, IV v VI 
Rauichen, Apologeiik | : ul | 
Katholildhe | Dreher, lieittaden der kath. Religionslehre um omjum|, I | 
Reliai Schulter (Mey), Bibliſche Geichichten ün | OM.) Wi} IU | v VI 
eligion Katechismus für das Bistum Culm . Un jomiuam| iU | VU VI 
Kirchenlieder für die katholiichen Schulen Ul | OM) ui) WwW | U H 
| | 
= — -| | —— " 
Regeln und Wörterverzeidhnis Ul ol jul | IV VI 
Deutich Liermann, Deutiches Leiebuch Teil 6 | Teil 5 Teil 4 | Teil 3 Te i 2 Teil 1 
Pay E und Formenlehre, Ausgabe B B. um |omjdi, Iv Vi 
Wulff, |. Leiebuch, 2. Wortkunde Om) Udi | 
Liatei Wulff, übungsbuch Ausgabe B Teil 2 II. Iu 2 Teil 1 
alein Perthes-Gillhaulen, Lateiniiche Formenlehre Un om/um 
Reinhardt, Lateiniiche Safglehre : Ul | Ot | 
Rühn-Diehl, tranzöfifches Elementarbuh . | IV U Vi 
Franzöliich | X Rühn-Diehl, Lehrbuch der franzöliſchen SE u | O II |ui, 
Rühn, La France et les Francais ull | Ol | ai 
Englilch Hausknecht, The English Student un | 
Brettichneider, Hilfsbuch für den Gelchichtsunterricht Teil 4 Teil 3|Teil 2 Teil 1 
A Brettichneider, oi ae add ST für "m e t in 
Gelchichte der Gelchichte UI o HL | | 
Pufger, Gelchichtsutlas ujom umi IU 
Andrä-Scobel, sde en UI t am In 145 Ka g 
Sevdlifs, Geograp ie, Ausgabe Te ei e 
Erdkunde P » nn 6 Teil 5 Teil 4 
Mehler, Baupflätze der Elementar-Mathematik, m B Ull |} Om) OM; IV 
Mathe- Schülke, vieritellige Logarithmen ul 
ik Bardey, Aufgabeniammlung, neue Ausgabe u | Ol; lll 
mati Miller-Piekker, Rechenbuch für ba unteren Rlalien höherer A 1 
Lehranitalten . $ Teil 3 Teil 2,8 Teil 1 
Dat Schmeil, Leitfaden der Zoologie Ol; ul, IU V VI 
u Schmeil, Leitfaden der Botanik . omjulı | v | u 
willenich. | Kleiber-Scheffler, Elementar-Phylik . UI | om 
Berrmann u. Wagner, Schulgelangbuch : | Teil 2 Teil 1 
s Heinrichs und pfufch, Friich gelungen, Teil 3, Un |; OM); um. Iv 


V. Zahlenangaben. 
1. Zahl und Durchichnittsalter der Schüler. 


u 10 HU ML TU e CUL ee 
Am Anfang des Sommerhalbiahrs | 12039 2224 | (Ni Led 132 
Am Anfang des Winterhalbiahrs | 9c eil: vis 20 | 18 23 | 30 | 121 
Am 1. Februar 1915 100 21 4920! 18524 | 3 121 | 


Durchſchnittsalter am 1. Februar 1915 | ü M iB ës ele 12 H 


Darunter ein früherer Schüler als Hörer. 


2. Religion, Staatsangehörigkeit und Heimat der Schüler. 


Konfelliin Staats heimat | 
oder Religion |hörig- rug E 
ev. | kath. | jüd. keit orte | halb | 
Am Anfang des Sommerhalbjahrs | r 1735 | 37 
FFF... a a Mise 
Am Anfang des Winterhalbjahrs 63 416 12. E 87 | 34 
— —— | ä m— jo) | eee 


Am 1. Februar 1915 65 | 44 12 88 | 33 


3. Verzeichnis der Schüler, die die Schlußprüfung belfanden haben: 
a. am 26. März 1914. 


Ge- Be- Dauer d 
; Stand und Wohnort] ` aurentnatts " 
155 Dame E Geburtsort | Kennt- ger alate d a pit | Gewühlter Berut 
g | Schule UM 

i 12 | 

52 | Herbert Brodda 5 Mewe ev. Gendarm, Culmiee | 4 | 1 Realgymnalium 

: 29. 3.|  hillow Rittergutsbeli "E e 

53 | Erich Gumz [1895 für Lauenburg ^" | steinberg, a en Schaulpieler 
We, "icd Cpu [MN P7 Wn SE „ 

54 Karl Kunz Ge Culmlee | ev. | Gasmeilter, Culmlee| 6 1 Ingenieur 

55 | Leo Maczynski ES Grillen kath.] Beliker, Griffen 10 1 Landwirt 

56 | Erit Modrow 1 SA 1 ev. | Pfarrer, Culmlee 3 1 Realgymnalium 

57 |Anton Zagrabski 1885 Culmsee kath. Fleilchermſtr. Eulmlee 6 1 Realgymnalium 


b. am 19. Ruguit 1914 (Notpriifung). 


Bürovorlteher 


14.28 


58 | Wilhelm Meyer 1897] Culmsee | ev. Culmfee Os) Vs Kriegsfreiwilliger 
59 | Emit Schlücker 897 Elbing aan binal J. aae aieea 
60 | Gerhard Villnow 1557 II Rentier, Zoppot 1% (NG Rriegsfreiwilliger 


VI. Unterſtützungen von Schülern. 
würdigen und bedürftigen Schülern ill Schulgeldbefreiung gewährt worden. 
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Verzeichnis früherer Schüler der Anitalt, die im Felde Itehen. 


E 
hs 


OOO Ot COND 


Dame 


Bernhard, Martin 
Bäſell, Heinz 
Bütow, Franz 
Cohn, Heinrich 
Cymbrowski, Max 
v. Czarlinski, Alexander 
Deuble, Paul 
„ „Wilhelm 

Döring, Bruno 

etzer, Artur 

ritſch, Erich 

uchs, Bruno 

M 


P. ax 
Glesmer, Richard 
Goga, Johann 
Graf, Siegmund 
Grimm, Walter 
Gumz, Erich 
amann, Franz 
aedeke, Karl 


Hartwich, Günter 
Israel, Paul 
reg Adolf 

adow, Alwin 
Karczewski, Johann 

» Stanislaus 

Krämer, Franz 
Lehweß, Otto 
Lipinski, f John 
Maczynski, Johann 
Makowski, Anton 
Meyer, 5 

" D Wi y 
Moldenhauer, Kurt 
Motzner, Bernhard 
Müller, Hans 


„ , Dtorig 
Neumann, Siegfried 
Ohm, Otto 
Polaszek, Felix 
Rafalszek, Hans 
Reinbold, Max 
Reinmann, Artur 
Rutz, Kurt 
Salomon, Kurt 
Sauer, Otto 
Siudowski, Czeslaus 

" „Kaſimir 
Schlücker, Ernſt 
Szymanski, Thaddäus 
Tölle, Wilhelm 


Truppenteil Nr. | Bemerkungen 
Infanterie⸗Regt. 2 gefallen 
Pionier⸗Regiment 15 m. d. Çif. Kreuz ausgez. 
Jägerbataillon 2 gefangen 
Fa a ent 11 verwundet 
Fuß⸗Artill.⸗Regt. 11 
Delterr. Ulanen⸗Regt. 6 verwundet 
ie iment 17 verwundet 

nfanterie-Regt. 61 gefallen 
eld⸗Artill⸗Regt. 72 
eld⸗Artill.⸗Regt. 81 m. d. Gij. Kreuz ausge 
elo- Arti- Regt. 72. 

2 

Fuß⸗Artill.⸗Regt. 11 

Innere et 61 

Infanterie⸗Regt. 61 verwundet 

Jägerbataillon 2 

Fliegerbataillon 5 

mattman veole B 53 
raftwagenbegleiter beim 
General d. F. R. A. O. K. XVII. 

Ne- Infant Fg 11 
eſ.⸗Infant.⸗Regt. 230 

Infanterie⸗Regt. 176 

Pionier⸗Regiment 17 

Fliegerbataillon 5 

Fuß ⸗Artill.⸗Regt. 15 

Fuß⸗Artill.⸗Regt. 11 

PHI Regt 11 

du ⸗Artill.⸗Regt. 11 
arde⸗Fuß⸗Art.⸗Regt. 1 

F e it 11 
ufanterie⸗Regt. 9 

Fuß-⸗Artill⸗Regt. ch verwundet und gefangen 

upset Regt 11 
nfantecte-Regt. 141 

H gefallen 
jubet egt. wp SE 
atroje 

E eet 11 
u See 11 

? 
eld⸗Artill.⸗Regt. 

Na ent 2 
uß⸗Artill.⸗Regt. 11 
anitätskompagnie 

ng i 11 
MA MUS 23 

eM egt. 20 
eld⸗Artill.⸗Regt. 56 
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VII. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April 8 Uhr morgens. 

2. Die Prüfung neuer Schüler findet Mittwoch, den 31. März um 9 Uhr und Mittwoch, den 
14. April, um 3 Uhr fatt, Um vorherige Anmeldung, N oder ſchriftlich, wird ane ei der 
Anmeldung oder Aufnahme iſt Geburts⸗ oder Taufſchein, das Impfzeugnis und das Abgangszeugnis 
der zuletzt beſuchten Schule vorzulegen. 5 

x Die Aufnahme in bie Sexta geliebt in der Regel nicht vor bem vollendeten neunten und 
nicht nach dem vollendeten zwölften Lebensjahre. Es empfiehlt ſich, die Kinder früh auf die Schule 
u bringen, damit fte nicht zu alt ſind, wenn ſie zur Schlußprüfung reif ſind. Bei der Aufnahme in 
ie Sexta wird gefordert: Geläufigkeit im Leſen deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift; Kenntnis der 
Hauptredeteile; eine leſerliche und reinliche Handſchrift (deutſch und lateinisch), Fertigkeit, Vorgeſprochenes 
ohne grobe Fehler gegen die Rechtſchreibung nachzuſchreiben; Sicherheit in den vier Grundrechnungs⸗ 
arten in ganzen Zahlen. 
Das Schulgeld heträgt 180 Mark jährlich und wird am Anfang jedes Vierteljahres an einem 
Tage erhoben, der jedesmal vorher bekannt gemacht wird. Drei Mark Eintrittsgeld werden mit dem 
erſten Schulgeld zuſammen erhoben. 

3. Schüler, die an anſteckenden Krankheiten leiden, insbeſondere an Cholera, Ruhr Maſern, 
Röteln, Scharlach, Diphtherie, Pocken, Flectfieber, Unterleibstyphus, Rückfallſieber, anſteckender Augen⸗ 
entzündung oder Keuchhuſten, dürfen erſt dann die Schule wieder beſuchen, wenn die Gefahr der 
Anſteckung nach ärztlicher Beſcheinigung als beſeitigt anzuſehen iſt oder die Zeit, die für den Verlauf 
der Krankheit erfahrungsgemäß als Regel gilt, abgelaufen iſt (bei Pocken und Scharlach 6, bei Maſern 
und Röteln 4 Wochen). Auch geſunde Knaben ſind vom Schulbeſuche ausgeſchloſſen, wenn in dem 
Hausſtande, dem ſie angehören, ein Fall der obengenannten Krankheiten vorkommt. Sie dürfen nur 
dann zur Schule kommen, wenn ſie die ärztliche Beſcheinigung bringen, daß ſie durch ausreichende 
Abſonderung vor der Gefahr der Anſteckung geſchützt find. 

4. Die Schüler werden in ihrer Geſundheit gefördert und können am nächſten Tage beſſer auf⸗ 
paſſen und lernen, wenn ſie D ordentlich ausgeſchlafen haben. Deshalb ijf es anzuraten, fie bet Feſt⸗ 
lichkeiten frühzeitig nach Hauſe zu ſchicken. 

5. Es wird den evangeliſchen Eltern empfohlen, ihre Kinder in dem Jahre zum Konfirmanden⸗ 
unterricht zu ſchicken, in dem fie die Unter⸗ oder Obortertia beſuchen, da beim Stundenplan dei anderen 
Klaſſen nicht mehr auf Konfirmanden Rückſicht genommen werden kann. , 

6. Ein mäßig begabter Schüler kann bet einigem Fleiß den Anforderungen, die an ihn IE 
werden, genügen, wenn er nicht ſchon mit Lücken in einen Kenntniſſen verjegt worden ijt. Dieſe Lücken, 
über bie die Verſetzungszeugniſſe Aufſchluß geben, kann der Schüler gewöhnlich ſelbſt ausfüllen, wenn 
er gleich im Anfang des Schuljahres damit anfängt; unter Umſtänden leiſten dann Nachhilfe⸗ 
ſtunden gute Dienſte. Im letzten Vierteljahre kann aber der Schüler durch ſie in keinem 
Falle alles das nachholen, was er im ganzen Jahre verſäumt hat. 

7. In der Turnhalle darf nur mit Turnſchuhen geturnt werden. Deshalb hat ſich jeder Schüler 
ein Paar Turnſchuhe anzuſchaffen. 

8. Die Eltern werden gebeten, ſich bei Anfragen wegen ihrer Söhne zunächſt an die Klaſſen⸗ 
leiter zu wenden. Hierfür werden dieſe am Anfange des Schuljahres eine beſtimmte Stunde feſtſetzen, 
die den Schülern bekannt gegeben werden wird. Es empfiehlt ſich, ſich bei dem Direktor und den 
Lehrern vorher anzumelden. 

9. Im Lichtbildtheater iſt Schülern nur der Beſuch der Kindervorſtellungen erlaubt. 


10. Mit der Deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft Atlas hat die Schule eine Unfallverſicherun 
für Schüler abgeſchloſſen. Jeder verſüherte Schüler iſt gegen Unfälle auf dem Schulgrundſtück un 
auch außerhalb desſelben bei allen Veranſtaltungen der Schule verſichert. Der jährliche Beitrag beträgt 
1 Mk., und wenn der Weg zu und von der Schule mit eingeſchloſſen ijt, 1,95 Mk. 


Culmſee, im März 1915. 


Meiners 
Oberlehrer. 
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Verzeichnis der Schüler der Anitalt. 


lind mif abg., die, die im 
Laufe des Jahres aufgenommen worden lind, mit einem Sternchen () bezeichnet. 
Die Nummer hinter dem Schüler bezeichnet ſeine Nummer im allgemeinen Schüler- 


Die Schüler, die während des Jahres abgegangen lind, 


verzeichnis. 


1. VI. 


. Beilharz, Hellmut 

. Bott, Hein 

f Cohn, Eri 

. Deuble, Erich 

i Doledi, Franz 

. v. Dziegielewski, Roman 
. Eberhard, Günter 

. Gawryd, Konrad 

. Goldblum, Günter 

. Grimm, Erwin 

- Gute Stephan 
Geo "He 4 
Jacoby, Alfre 
Jäſchke, Kar 

. Klamandt, iiem 
Knopf, Reinhold 

. &opcainsti, Damaſius 
Michalski, Marian 

. Neuber, Kurt 

, Rochon, Felix 

. Sarnedi, Johann 
Schenkel, Reinhold 

. Schiewe, Alfred 
Schilf, Gerhard 
Schlawjinski, Hellmut 
Seidenberg, Kurt 
Stenzel, E dro 

: Tetowsti i las abg. 
i ise Pau 

. Wendli Ga Sigism. 
. Piencgewsfi, Roman 
. Wallner, Kurt (*) 


2. V. 


1. Bott, Paul 

Gë Buſchbaum, Karl abg. 
3. Daranowski, A TUM 
4. Fiedler 0 illy 
D. d 5 erhard 
6 
7 
8 
9 


CONDE WDNR 


. Gawryd, Eulogius abg. 
. Boldbaum, Gerhard 

. Israel, Artur 

, SS Edmund abg. 
awecki, Alex 

; Krämer, Paul 
Lukomski, Johann (*) 
„Müller, Helmut 

: Müller, alomon 
Nowicki, Aloys abg. 

. Dejterle, Werner 

17. Pawlikowski, Joh. abg. 
18. Piwowarski, Johannes 


281 


S 
S 


h ee Johann abg. 228 
257 


. Raek, Bruno 
Roß, Karl 258 
. Gtajinsti, Johann 260 
. Stodburger, Gerhard 235 
Wiechert, Kurt 261 
. Windeck, Wilhelm 262 
. Mölm, Max 263 
; Ziolkowski, Mar 264 


3. W. 


. Doledi, Aloys 190 
arm e Edmund 215 


= er, 216 
ozatowsti Alexander 238 
Jante, Hugo 219 
. Klamandt, Richard 196 
` Kaſchube, Alfred 221 
Lehweß, Heinrich 224 
. Litfowsfi, Leo 198 
. Meijter, Waldemar 270 
. Ohm, Erich (*) 296 
. Prylinski, Bogdan 227 
Rutkowski, Max 229 
. Schauer, Roman 2% 
ieme, Emanuel 231 
ilf, Georg 232 
Schneider, Alfred 233 
. Wendel, Karl 178 
4. U IIl. 
Bott, Erwin 189 
Deuble, Gerhard 10⁵ 
Frick, Walter 192 
Haberer, Konrad abg. 194 
Aar Gel Erwin 151 
arl, Erich 161 
Klußmann, dus abg. 211 
d hl ae erner 912 
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